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Das Herz des Menschen 

plant seinen Weg, 

aber der Herr  

lenkt seinen Schritt. 
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GOTT DER HERR BRACHTE DEN MENSCHEN IN DEN 

GARTEN VON EDEN: ER GAB IHM DIE AUFGABE, DEN 

GARTEN ZU BEARBEITEN UND ZU BEWAHREN.  
 

  1. Mose 2, Vers 15 

I ch bin geschaffen, um Gottes 

Schöpfung zu bewahren  

In den ersten Kapiteln der Bibel se-

hen wir eine Welt, wie sie Gott ur-

sprünglich erschaffen hat. Wir se-

hen einen makellosen Garten na-

mens Eden. Wir sehen einen ein-

zelnen Menschen namens Adam. 

Gott setzt diesen Menschen in den 

Garten und gibt ihm die Aufgabe, 

den Garten zu bewahren und zu 

bearbeiten. 

Wir sind also Arbeiter. Bevor wir 

murren, uns über Vorgesetzte und 

Kollegen beklagen, sollte uns be-

wusst werden, dass Arbeit nichts 

Schlechtes ist. Sie ist viel mehr Be-

rufung. 

Bevor die Sünde in die Welt kam, 

hat Adam auch schon gearbeitet. 

Arbeit ist etwas Ehrbares, denn 

Gott selber ist ein Arbeiter. 

In Johannes 5 Vers 17 sagt Jesus 

zu den Beamten der jüdischen Be-

hörde:  

„Mein Vater ist ständig am Werk 

und ich bin es auch“. 

Zweitens sind wir Bewahrer. Als 

Höhepunkt der Schöpfung wird uns 

die Aufgabe anvertraut, Gottes 

Welt zu bewahren. Sehen wir uns 

diese beiden Tatbestände an, wird 

klar, dass gerade in heutiger Zeit 

das Bewahren eine starke Heraus-

forderung für die Menschheit ist. 

Der Ärger, den wir empfinden, 

wenn wir sehen, wie Menschen, 

Konzerne oder ganze Staaten die 

ANGEDACHT 



3 

 

ANGEDACHT        

Erde plündern, wird zurzeit immer 

lauter. Dabei sind wir berufen, mit 

Weisheit über Gottes Schöpfung zu 

herrschen. 

In 1. Mose Vers 26 lesen wir:     

Nun wollen wir den Menschen ma-

chen, ein Wesen, das uns ähnlich 

ist. Es soll Macht haben über die 

Fische im Meer, über Vögel in der 

Luft und über alle Tiere auf der 

Erde. 

Der Mensch hat eine besondere 

Verantwortung für die Natur, die 

sich zum Beispiel im sogenannten 

Herrschaftsauftrag zeigt.  

Dazu sagt uns Psalm 8 Vers 6 – 9:  

Kaum geringer als Gott, so hast du 

den Menschen geschaffen. Du 

schmückst ihn mit einer Krone, sie 

verleiht ihm Heiligkeit und Würde. 

Die Werke deiner Hände hast du 

ihm anvertraut. 

Alles hast du ihm zu Füßen gelegt: 

Schafe, Ziegen und Rinder alle zu-

sammen und dazu die wilden Tiere 

auf dem Feld, die Vögel am Him-

mel und die Fische im Wasser und 

was sich sonst in den Meeren be-

wegt. 

Zu dieser Aufgabe gehört es, für 

die Integrität und das Lebensrecht 

der Schöpfung zu sorgen. 

Keine grenzenlose Verfügungsge-

walt ist damit gemeint, sondern ei-

ne königliche Aufgabe, die der 

Mensch als Bild Gottes innerhalb 

der Grenzen der Schöpfung zu rea-

lisieren hat. 

Menschliche Handlung wirkt sich in 

der Natur aus. Wo Sünde und Un-

gerechtigkeit das Land regieren, 

wird die Natur geschädigt. Das 

Land verkümmert infolgedessen 

und seine Bewohner siechen da-

hin. Es gibt also einen Zusammen-

hang zwischen sozialer Gerechtig-

keit und dem heilvollen Zustand der 

Natur. Hinter solchen Aussagen 

steht die Erkenntnis, dass Verge-

hen im sozialen, ökonomischen 
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ANGEDACHT 

und politischen Bereich sich auf die 

Natur auswirken und ökologische 

Folgen nach sich ziehen. Wo der 

König seine Herrschaft in Gerech-

tigkeit ausübt, wird der Boden 

fruchtbar sein, so dass die Gaben 

der Natur reichlich vorhanden sind. 

Psalm 72 Vers 16: 

Im Land soll es Getreide im Über-

fluss geben. Schon rauschen die 

Felder auf den Bergeshöhen. Wie 

auf dem Libanon sollen seine 

Früchte gedeihen, seine Ähren wie 

Gras aus dem Boden sprießen.  

Die Verbindung von Fruchtbarkeit 

und Gerechtigkeit zeigt eindrücklich 

Psalm 85, Vers 11 – 13: 

Güte und Wahrheit finden zueinan-

der. Gerechtigkeit und Frieden küs-

sen sich, Wahrheit wächst aus der 

Erde empor, Gerechtigkeit schaut 

vom Himmel herab. Auch schenkt 

uns der Herr viel Gutes und unser 

Land gibt seinen Ertrag dazu. 

Heute ist die Natur je und je gefähr-

det. Trockenheit, Kriege, Erdbeben 

und andere Naturkatastrophen wie 

die Hochwasser und Waldbrände 

und die damit verbundenen Folgen, 

wie Mangel an Nahrungsmitteln 

und Wasser, bedrohen Lebewesen 

und Natur und nehmen ihnen den 

Raum und die Möglichkeit zu le-

ben. Es wird deutlich, dass Mensch 

und Natur in einer Schicksalsge-

meinschaft verbunden sind. 

Wir nähern uns wieder dem alljähr-

lichen Erntedankfest. Lasst uns ge-

meinsam dieses zum Anlass neh-

men, unsere von Gott geschaffene 

Erde zu betrachten und auch Kon-

sequenzen für unser tägliches Tun 

zu ziehen, um zum Erhalt dieser 

unserer kostbaren Welt beizutra-

gen. 

Im Gebet können wir bitten: Herr, 

hilf uns, deine Welt mit dem größ-

ten Respekt zu behandeln. 

 

 

Annemie Armbruster 
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GEMEINDE INTERN 

AUSREISE VON SARAH UND TIM NACH BOLIVIEN 

L iebe Gemeinde, 

schon jetzt kommen von euch 

interessierte Nachfragen bezüglich 

unserer Ausreise nach Bolivien. 

Das freut uns sehr. 

Mit 18 lernte ich als Vereinsfußbal-

lerin bei einem Hallenturnier die 

christliche Sportorganisation SRS 

(srsonline.de) kennen und kam 

dadurch zum ersten Mal mit Sport-

mission in Kontakt. 

Meine Liebe zu Südamerika hat ih-

re Wurzeln ebenfalls in meinem Ju-

gendalter. Mit 19 durfte ich für ein 

Jahr als Shorty in Argentinien mit 

der DMG (dmgint.de) und in Peru 

mit indicamino (indicamino.org) ar-

beiten. 

Während meines anschließenden 

Sportstudiums hatte ich diverse 

Einsätze: Sei es als Spielerin beim 

SRS-Damenfußballteam, als Fuß-

balltrainerin und Radguide bei SRS

- Sportcamps, bei Fußballprojekten 

im Ausland (ambassadors-

football.org), etc. und einem wö-

chentlichen Fußballangebot in ei-

nem Kölner Brennpunkt für Mäd-

chen mit Migrationshintergrund. 

Meine Diplomarbeit vereinte die 

beiden Aspekte Sportmission und 

Südamerika und hatte den Titel 

„Fußball als Medium zur Gewalt-

prävention“, zu welchem ich Unter-

suchungen in einem Armenviertel 

in Medellín (Kolumbien) beim 

CDUC (cosdecol.com), einem 

christlichen Fußballverein, durch-

führte. Dort, im Jahr 2010, begann 

auch die gemeinsame Zeit von Du-

ber und mir. Unser beider festes 

Vorhaben zurück nach Medellín zu 

gehen und dieses Projekt zu erwei-

tern, sollte aber nicht zustande 

kommen. 

All dies und die immer wiederkeh-

rende Bestätigung Gottes, sei es 

durch die Spuren, die Duber - (m)

ein Glaubensheld - in mir und den 

Kindern hinterlassen hat, meine 

engsten Freundinnen als Ge-

betsteam, meine Familie, das Buch 

„Katie, Hoffnung gibt nicht auf“ und 

die innere Gewissheit, dass Gott 

trotz meiner Umstände unseren 

https://www.srsonline.de/
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GEMEINDE INTERN 

Platz in Südamerika vorbereitet, 

lässt uns nun diesen Glaubens-

schritt gehen. 

Nach der Anfangszeit, in der es vor 

allem um das Ankommen und Auf-

tanken als Familie gehen soll, 

möchten wir wieder sportmissiona-

risch aktiv sein. Wir, das sind mein 

Bruder Tim und ich. Er wird nun 

auch noch einen Einblick in seine 

sportmissionarischen Erfahrungen 

geben: 

In meiner Teenie- und Jugendzeit 

wurde mein Glaube maßgeblich 

durch die Sportcamps von SRS ge-

prägt. Nach meinem Abitur war ich 

für mehrere Wochen auf einer Fuß-

ballcamp-Tour (Organisation: Am-

bassadors in Sports) in den USA 

aktiv. Im Anschluss habe ich für 

zwei Jahre das damalige „Neues 

Leben Seminar“ (heute: TSR) mit 

dem Schwerpunkt Sportmission in 

Kooperation mit SRS besucht. Dies 

passte also thematisch perfekt. 

Viele Jahre trainierte ich Kinder 

und Jugendliche auf Camps von 

SRS. Bereits vor meiner Bibel-

schulzeit legte Gott mir aufs Herz, 
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GEMEINDE INTERN 

über die Feriencamps hinaus eines 

Tages als Sportmissionar ins Aus-

land zu gehen. Einblicke in die Ar-

beit meines verstorbenen Schwa-

gers zeigten mir abermals das welt-

weite Potential dieses Konzepts 

unabhängig von Alter, Geschlecht 

und sozialem Status. 

In den letzten Jahren durfte ich Mit-

arbeiter bei den Pfadfindern unse-

rer Gemeinde sein. 

Wir hoffen also, dass wir im nächs-

ten Jahr mit einem christlichen 

Sportprojekt starten können. Wir 

werden gegebenenfalls einen 

Spenderkreis aufbauen, sei es in 

Verbindung mit einem Vertrag bei 

SRS international oder mit einer 

südamerikanischen Organisation. 

Aktuell möchten wir euch um inten-

sives Gebet bitten. 

Ein weiteres Ziel ist es, Dubers 

Grab in Medellín, unsere kolumbia-

nische Familie, das Fußballprojekt 

in Blanquizal (Medellín) und Freun-

de des Vereins zu besuchen. 

Wir freuen uns auf den Aussen-

dungsgottesdienst am 18.09.22 

Herzliche Grüße, 

Tim Scharfschwerdt und 

Sarah Rojas mit Juana, 

Javi und Samu  
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PFADFINDER 

+++ AKTUELLES VON DEN HOERSTGENER EISVÖGELN +++  

- STAND 10.08.2022 - 

B ereits vor den Sommerferien 

haben wir schweren Herzens 

unser „Urgestein“    Inka verab-

schieden müssen. Inka war als 

Teilnehmerin Gründungsmitglied 

der Pfadfinder und bereits beim al-

lerersten Treffen 2015 mit dabei. 

Vor einigen Jahren wechselte sie 

dann in die Mitarbeit bei den jünge-

ren Pfadfindern der frühen Zeit – 

Wir danken dir, liebe Inka, noch 

einmal ganz herzlich für deine ver-

lässliche Mitarbeit, in der du dich 

über die Zeit hinweg toll weiterent-

wickelt hast! Wir werden dich 

schmerzlich vermissen! Ausgestat-

tet mit vielen guten (Segens-)

Wünschen für ihre Zeit nach dem 

Abitur, die sie zunächst einmal mit 

der Allianzmission für ein Jahr im 

Kosovo verbringen wird, sagten wir 

ihr im Rahmen der frühen Zeit auf 

Wiedersehen. Wie gut zu wissen, 

dass sie und ebenso wir alle immer 

- egal, wo wir uns aufhalten - unter 

Gottes Schirm beschützt sind (frei 

nach den Anfangsversen aus 

Psalm 91)!  

Das BULA (Bundeslager unseres 

Pfadfinderbundes) am Ende der 

Sommerferien war wieder ein ganz 

besonderes Erlebnis für unseren 

Pfadfinderstamm, das noch einmal 

eine gesonderte Berichterstattung 

wert ist (s. Inas Bericht).  

Nach den Sommerferien starten wir 

mit acht neuen Kindern in der frü-

hen Zeit. Zwei Mädels sind alters-

bedingt in die späte Zeit gewech-

selt. Wir freuen uns sehr, dass un-
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PFADFINDER 

ser Mitarbeiter-Team nach Inkas 

Ausscheiden durch zwei neue Mit-

arbeiterinnen verstärkt wird: Ina 

Cegla und My Schmitz sind moti-

viert, in der frühen Zeit verbindlich 

mitzuarbeiten, wobei Ina bis zu den 

Herbstferien testen wird, ob ihr eine 

regelmäßige Mitarbeit möglich ist. 

Wir wünschen beiden Gottes Se-

gen für die neue Aufgabe und ganz 

viel Spaß mit und bei uns jüngeren 

Pfadis! 

Auf dem Programm steht in der frü-

hen Zeit weiterhin alles Mögliche 

rund um das Thema Wasser. Am 

26.08. freuen wir uns z.B. auf einen 

Besuch der Duisburger Rheineulen 

(unsere Pfadi-Nachbarn aus Wan-

heimerort) auf unserem Grund-

stück, wo wir zusammen eine Was-

serspiel-Olympiade veranstalten 

wollen. Zudem ist geplant, Anfang 

September den Naturschutzhof 

Nettetal zu besuchen und dort un-

ter Anleitung eine Flusslandschaft 

zu bauen.  

Das Programm der späten Zeit 

stand bei Redaktionsschluss noch 

nicht fest. Hier möchte sich Chris 

Cegla ab August als Mitarbeiter 

einbringen. Von seiner tatkräftigen 

Verstärkung werden die Jugendli-

chen und Mitarbeiter sehr profitie-

ren! Auch ihm Gottes Segen, viel 

Spaß und alles Gute für die Mitar-

beit bei den älteren Pfadfindern! 

 

Bitte betet weiterhin für uns Pfadfin-

der! Wir möchten Kindern und Ju-

gendlichen eine Gemeinschaft an-

bieten, in der sie Jesus kennenler-

nen und ihren Glauben und ihre 

Persönlichkeit (weiter-)entwickeln 

können.   

 

Carina Gutschek 

Für das Pfadfinderteam 
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PFADFINDER 

BULA 2022 

A uch in die-

sem Jahr 

fand wieder ein 

Pfadfinderlager 

der PdF statt, 

das BuLa 

(Bundeslager) 

2022, mit Pfad-

findern aus ganz 

Deutschland. 

Insgesamt haben 360 Pfadfinder 

aus verschiedenen Stämmen und 

Siedlungen teilgenommen; von uns 

Hoerstgener Eisvögeln waren es 27 

Teilnehmer. Das Lager fand unter 

dem Motto „Freundschaft er.leben“ 

statt.  

Für einige von uns begann 

das BuLa schon am Freitag, 

dem 29.07. Ein Teil von uns 

ist nämlich schon einen Tag 

vor dem offiziellen Lagerbe-

ginn nach Westernohe ge-

fahren, um Jurten und Koh-

ten aufzubauen. Der Lager-

platz war ein DPSG-

Zentrum im Westerwald. Am 

Samstag kam dann auch 

noch der größere Teil der 

Pfadfinder dazu, um den 

Rest aufzubauen und das 

Lager offiziell beginnen zu lassen.  

Insgesamt waren alle Pfadfinder-

stämme und -siedlungen in sieben 

Dörfer mit ungefähr 50 Personen 

eingeteilt, in denen jeweils einzeln 

gekocht wurde. Jedes Dorf hatte ei-

nen Dorfleiter, welcher das Dorf lei-

tete, und einen Dorfvogt, welcher 

für das Material und die Zelte zu-

ständig war. Unsere Dorfgruppe 

bestand aus den Hoerstgener Eis-

vögeln, den Burgmannen Wester-

burg und einer Siedlung aus Han-

nover-Bothfeld.  

Die folgenden Tage begannen je-

weils mit dem Morgenappell, bei 

dem wir gemeinsam gebetet und 

Singen im Dorf 
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ein Lied gesungen haben, 

während die Fahne gehisst 

wurde. Danach wurde in 

den Dorfgruppen gefrüh-

stückt. Vormittags fand da-

nach immer eine Art Got-

tesdienst oder Andacht 

statt, bei der wir gemein-

sam gesungen haben und 

etwas über das Thema 

„Freundschaft er.leben“ ge-

hört haben. Darüber haben 

wir anschließend in den 

Kleingruppen geredet.  

Die Mahlzeiten, so auch das Mit-

tagessen, haben wir zusammen zu-

bereitet. Es gab in jedem Dorf ei-

nen Küchenchef, der von einer 

Kochgruppe unterstützt wurde. Au-

ßerdem haben wir alle bei ver-

schiedenen anderen Dingen, wie 

zum Beispiel Feuer machen, Zelte 

abspannen, Wasser auffüllen oder 

Toiletten putzen geholfen. 

Den Nachmittag verbrachten wir 

mit verschiedenen Aktionen wie ei-

nem Geländespiel, Lagerbauten   

oder Workshops. Nach dem 

Abendessen fand dann 

meistens noch ein Abend-

programm mit allen oder in 

den Gruppen statt. 

Am Mittwoch und Donners-

tag gab es dann eine Be-

sonderheit: Wir waren zwei 

Tage lang unterwegs auf 

unserem Zweitageshaik. 

Nach Wahl konnte man ent-

weder 15 oder 20 Kilometer 

laufen. Unser Gepäck, das 

Essen und Planen für die 
Kochen überm Feuer 

Hajken 
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Nacht haben wir selber getragen. 

Wir sind in kleinen Gruppen zu un-

terschiedlichen Zielen gelaufen und 

haben dabei etwas über bekannte 

Pfadfinder gelernt. In der Nacht ha-

ben wir unter Planen oder unter 

freiem Himmel geschlafen, bevor 

wir am nächsten Tag zurück zum 

Hauptlager gelaufen sind.  

Das Lager dauerte bis zum 

Sonntag, dem 07.08., an 

dem wir abgebaut haben 

und schließlich am Nach-

mittag nach Hause gefah-

ren sind. 

Mir persönlich hat das La-

ger sehr gut gefallen. Ich 

habe das Lagerleben sehr 

genossen und viel Spaß ge-

habt. Am besten hat mir der 

Zweitageshaik gefallen, weil 

es trotz der Hitze und An-

strengung irgendwie ent-

spannt für mich war und es 

ein tolles Gefühl ist, nach 

den zwei Tagen so weit ge-

kommen zu sein. Ich konn-

te auch aus den Andachten 

einiges mitnehmen. Ich bin 

sehr froh, dass wir so gutes 

Wetter hatten und es nur 

einmal stärker geregnet hat 

und sich keiner großartig 

verletzt hat. Außerdem bin 

ich sehr froh, dass wir das Lager 

trotz eines Coronafall nicht abbre-

chen mussten und sich keiner an-

gesteckt hat.  

 

Ina Gutschek 

 

Gemeinschaft mit 360 Pfadfindern 

Lagerleben 



13 

 

PFADFINDER 



14 

 

KINDERGOTTESDIENST 

KINDERGOTTESDIENST 

START NACH DEN SOMMERFERIEN UND 

EINSEGNUNG DER NEUEN ERSTKLÄSSLER 

I m Kigo am 

14.08. haben wir 

allen, die jetzt zum 

Ende der Sommer-

ferien bzw. Start 

des neuen Schul-

jahrs etwas Neues 

angefangen haben, 

den Segen Gottes 

für ihre neue Situa-

tion zugesprochen.  

Ob Schulstart, 

Schulwechsel oder 

Wechsel der Ar-

beitsstelle – ein Neuanfang ist span-

nend und oft auch mit viel Schö-

nem verbunden, aber oftmals geht 

auch Unsicherheit, Angst und Un-

gewissheit, wie die sich stellenden 

Herausforderungen wohl gemeis-

tert werden können, damit einher.  

Am Beispiel von Josua, der als Mo-

ses Nachfolger die herausfordern-

de Aufgabe hatte, das ganze Volk 

Israel in das versprochene Land zu 

führen, haben wir uns gemeinsam 

angeschaut, was die Bibel darüber 

sagt, wie er mit dieser für ihn neuen 

und spannenden Situation umge-

gangen ist.  

Ganz besonders eingesegnet ha-

ben wir die beiden neuen Erstkläss-

ler Jonah van de Loo und Finn 

Haidvogl. Elija Neuhaus, der leider 

verhindert war, erhielt sein Einseg-

nungsgeschenk dann zu einem 

späteren Zeitpunkt. Wir wünschen 
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allen Dreien und ihren Familien für 

ihren Start in das Schulleben alles 

Gute, Gottes Segen und ganz viel 

Freude beim Lernen! Gottes Zusa-

ge an Josua aus Josua 1,9: „Sei 

mutig und entschlossen! Lass dich 

nicht einschüchtern und hab keine 

Angst! Denn ich, der HERR, dein 

Gott, stehe dir bei, wohin du auch 

gehst“ gilt auch für sie und für uns 

alle. Wir sind nicht allein auf unse-

rem Lebensweg; in allen Situatio-

nen ist Gott bei uns!  

Wir freuen uns auf viele kommende 

Kigo-Stunden, in denen wir mit den 

Kids von 4 bis 12 Jahren zusam-

men Bibelgeschichten hören, in der 

Bibel forschen, singen, beten, krea-

tiv werden, spielen – ja, einfach Kin-

dergottesdienst feiern können, ge-

nau wie die Großen drüben im Ge-

meindezentrum. Bitte begleitet den 

Kigo auch weiterhin im Gebet! 

        

         

Carina Gutschek 

Für das Kigo-Team 
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GEDANKENANSTOSS 

ICH WÜNSCHTE ICH HÄTTE MEHR ZEIT!  

E s gibt so viele sinnvolle Dinge, 

die man tun kann, um im Alltag 

nachhaltiger zu leben. Am liebsten 

würde ich sie alle tun. Aber ich 

schaffe es oft nicht. Neben meinem 

Job, meiner Familie, meinem Enga-

gement in der Gemeinde und all 

den Extras, die in einem Vier-

Personen-Haushalt zu regeln und 

organisieren sind, bleibt oft einfach 

keine Energie und keine Zeit mehr 

für allzu viel Selbstgemachtes. Au-

ßerdem gehöre ich zu der Gruppe 

von Menschen, die leider keinen 

grünen Daumen besitzen. Schon 

als Jugendliche habe ich lieber 

Sport gemacht und gelesen als 

meinen Eltern bei der Kartoffelernte 

zu helfen. Gartenarbeit und Land-

wirtschaft waren nie mein Ding. 

Und auch heute lebe ich lieber in 

der Stadt als auf dem Land. 

Hoffnungsvolle Versuche 

Immer mal wieder starte ich hoff-

nungsvolle Versuche. Letztes Jahr 

haben wir auf Wunsch meiner 

Tochter die geschenkten Tomaten-

pflanzen einer Freundin im Garten 

eingepflanzt. Doch obwohl wir sie 

gehegt, gepflegt, gegossen – und 

ihnen sogar kreative Namen gege-

ben haben – sind sie leider einge-

gangen. 

Also alles vergeblich? Nein, keines-

wegs. Auch ohne selbst gezüchte-

tes Gemüse ist mir sehr wohl be-

wusst, dass unser westlicher Le-

bensstil des selbstverständlichen 

Konsums so nicht weitergehen 

https://www.gemeinde-praktisch.de/ich-wuenschte-ich-haette-mehr-zeit/
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kann. Der Preis, den unsere Um-

welt und die Menschen in ärmeren 

Ländern für unseren Lebensstil be-

zahlen müssen, ist einfach zu hoch. 

So zu leben, ist nicht nachhaltig. 

Und vermutlich auch nicht in Gottes 

Sinne. Denn wenn ich mir ein gutes 

Leben nicht nur für mich und meine 

Kinder wünsche – sondern auch für 

die Menschen in wirtschaftlich 

schwächeren Ländern, dann muss 

sich etwas ändern. Bei uns. Bei 

mir. In meinem Alltag. Aber auch in 

der Wirtschaft und Politik. 

Für Veränderungen einsetzen 

Dafür braucht es engagierte Men-

schen, die sich in Politik und Ge-

sellschaft konkret für diese Verän-

derungen einsetzen. Doch auch 

dieses Engagement mit vielen 

abendlichen Sitzungen und zusätz-

lichen Wochenendterminen schaffe 

ich momentan nicht. Dafür fehlt mir 

leider die Zeit. Vielleicht müsste ich 

meine Prioritäten ändern? Weniger 

Engagement in der Gemeinde – 

mehr Zeit in den Gremien im Stadt-

teil? Vielleicht ist das irgendwann 

dran. Momentan sehen meine Prio-

ritäten anders aus. Weil ich glaube, 

dass unsere Kirchen und Gemein-

den das Potenzial haben, 

„Hoffnung für unsere Welt“ zu sein, 

engagiere ich mich momentan an 

dieser Stelle. Um eine Gemeinde 

mitzugestalten, die einen unseren 

Mitmenschen zugewandten, gast-

freundlichen, hilfsbereiten und ein-

ladenden Glauben lebt. 

Kleine Schritte 

Dennoch bleibt mein Wunsch nach 

mehr Nachhaltigkeit und Gerechtig-

keit in unserer Gesellschaft. Dieser 

Wunsch motiviert mich, mein per-

sönliches Verhalten im Alltag im-

mer wieder zu überdenken. Und 

wenigstens kleine konkrete Schritte 

zu gehen. Zu einem Stromanbieter 

mit erneuerbarer Energie zu wech-

seln. Bewusst nachzudenken, wie 

viel Kleidung ich brauche und wo 

ich die kaufe. Ein Patenkind in Indi-

en zu unterstützen, um diesem die 

Chance auf ein besseres Leben zu 

ermöglichen. Ich gehe kleine 

Schritte. Kleine Schritte in die richti-

ge Richtung. 

Nur die selbst gezüchteten Toma-

ten, die überlasse ich lieber ande-

ren. 

Melanie Carstens 

 

Dieser Artikel erschien im Magazin     

andersLEBEN.  

 

GEDANKENANSTOSS 
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BUND FEG 

FEG-MÄNNERTAG 2022  

THEMA: „BIS NICHTS MEHR GEHT“ 

am 15. Oktober 2022 mit Thies Hagge und Arne Völkel. 

H erzlich Willkommen zum 9. 

FeG Männertag im Kronberg-

Forum 

Thema: Bis nichts mehr geht 

„Dünnhäutig“, sagte mein Gegen-

über kürzlich im Gespräch, „extrem 

dünnhäutig. Vielleicht beschreibt es 

dieses Wort am besten, wie ich 

mich fühle!“ Nach über zwei Jahren 

Corona, nach Homeoffice, Home-

schooling, geschlossenen Kinder-

gärten, Arbeitsplatzangst und Klo-

papiermangel, jetzt noch ein Krieg 

in unserer Nachbarschaft, dessen 

Bilder wir kaum noch ertragen kön-

nen bzw. Bilder, die drohen, uns in 

die Lethargie zu stürzen. Unser 

„privates“ Leben mit seinen An- 

bzw. Herausforderungen ist in die-

ser Aufzählung noch gar nicht be-

rücksichtigt. Nicht verwunderlich, 

dass irgendwann nichts mehr geht. 

Dass die Seele, der Körper auf ein-

mal nicht mehr mitmachen … 

Mit Thies Hagge, Pastor der Frie-

denskirche in Hamburg Jenfeld und 

Gründer der Arche in diesem Stadt-

teil sowie Arne Völkel, Pastor, Au-

tor sowie Seminar- und Übungslei-

ter mit Schwerpunkt Burnout Prä-

vention freuen wir uns über zwei 

kompetente Referenten, die aus ih-

rem eigenen Erfahren berichten 

werden. 

Vorläufiger Ablauf* 

 09:30-10:00 Ankommen/Steh-

kaffee 

 10:00-12:00 Session 1, Thies 

Hagge/Arne Völkel mit Ple-

numsfragen 

 12:00-14:00 Mittag/Kaffee 

 14:00-16:00 Session 2 Arne 

Völkel/Thies Hagge mit Ple-

numsfragen 

 Abschluss 

* Alle Zeiten sind Circa-Zeiten 

Kosten 

 In der Tagungsgebühr in Höhe 

von 32 € ist alles inklusive 

(Getränke sowie Verpflegung 

vom Grill und der Kuchenplat-

te). 
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BUND FEG 

 Ermäßigung auf Anfrage. 

 Die Anmeldung wird verbindlich 

mit Überweisung auf das Konto 

des Bundes Freier evangeli-

scher Gemeinden. 

 Kto.-Nr.: 7948401; BLZ: 

452 604 75 

 IBAN: DE08 4526 0475 

0007 9484 01 

 BIC: GENODEM1BFG; 

Spar- und Kreditbank Wit-

ten 

 Verwendungszweck: Män-

nertag 

 Veranstalter: Bund FeG | Theo-

logische Hochschule Ewers-

bach 

Kontakt 

Martin Jung: 

events@kronbergforum.de  

02774 929 -128 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung 

Wir bitten um namentliche, formlo-

se Anmeldung bis spätestens zum 

4. Oktober 2022 per E-Mail an  

events@kronbergforum.de   

oder schriftlich an: FeG-Männertag, 

Kronberg-Forum, Jahnstraße 49-

53, 35716 Dietzhölztal. 

Corona 

 Wir haben keine Ahnung, wie die 

aktuellen Bestimmungen (Corona 

betreffend) im Oktober sein wer-

den. 

Natürlich hoffen wir auf weitere Ent-

spannung … 

Wir halten euch auf dem Laufen-

den. 

 

Wir freuen uns sehr auf euch alle! 

i.A. Martin Jung 

mailto:events@kronbergforum.de
mailto:events@kronbergforum.de
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NEUES VOM BÜCHERTISCH 
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NEUES VOM BÜCHERTISCH 
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Herzliche Einladung zum Gemeindecafé im Anschluss an 

den Gottesdienst! 

Holger Koopmann   Kamp-Lintfort 

Ansgar Hörsting   Präses des Bundes Freier evangelischer Gemein-

den 

Gerhard Oerter    Uedem 

SONNTAG 10:00 UHR  

SEPTEMBER 2022 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

04 Abendmahl A. Schlüter C. Sailer J. Maas 

11   H. Koopmann C. Böckler 
A. Gelzenleuchter  

& Lobpreisteam 

18 

Kinderseg-

nung;  

Aussendung S. 

Rojas & T. 

Scharschwerdt  

A. Schlüter P. Braun J. Maas 

25 

16.00 Uhr 

Einführungs-

gottesdienst 

A. Schlüter 

A. Hörsting L. Nemitz D. Pau 

GOTTESDIENSTE 
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SONNTAG 10:00 UHR  

OKTOBER 2022 

  Predigt Moderation Musikbegleitung 

02 
Erntedank & 

Abendmahl 
J. Lang M. Sumann D. Pau 

09   A. Schlüter C. Böckler 
A. Gelzenleuchter  

& Lobpreisteam 

16 A. Böckler D. Pau Compassion Filmgottesdienst  

23   A. Schlüter S. Buyken T. Scharfschwerdt 

30   G. Oerter P. Braun J. Maas 

GOTTESDIENST VOR ORT UND PER 

LIVESTREAM: 

Unsere Gottesdienste werden online li-

ve auf dem YouTube Kanal der FeG 

Hoerstgen übertragen.  

Aufgrund der momentan positiven Ent-

wicklung der Coronasituation entfallen 

alle Zugangsbeschränkungen und Kon-

trollen zu unseren Gottesdiensten. 

Voraussetzung dafür ist die weiterhin 

positive Gesamtentwicklung und die da-

mit verbundenen politischen Entschei-

dungen.  

Die jeweils aktuellen Regelungen zu 

Corona entnehmen Sie bitte unserer In-

ternetseite www.hoerstgen.feg.de. 

KINDERGOTTESDIENST: 

Während des Gottesdienstes findet für 

Kinder von 4 –12 Jahren ein Kindergot-

tesdienst im Haus der Gemeinde statt 

(Ferien: Betreuung). 

BABYS UND KLEINKINDER 

Wir haben einen Eltern-Kind-Raum, der 

durch eine Fensterscheibe mit dem 

Gottesdienstraum verbunden ist. Eltern 

können den Gottesdienst verfolgen, 

während die Kinder spielen.  

INFO 

GOTTESDIENSTE 

http://www.hoerstgen.feg.de
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Montag: 
20:00 Uhr 

(14-tägig)  

Kontakt: Annemie Armbruster 

Hans-Hermann Haack-

mann  

(02837/2278) 

(02842/41639) 

 

Dienstag:    20:00 Uhr Kontakt: Wilhelm Buyken (02842/41116) 

Mittwoch:   20:00 Uhr 
Kontakt: Anne-Katrin Gelzen-

leuchter  
(02845/9804199) 

 20:00 Uhr  Kontakt: Lena Nemitz (02835/445018)  

 
20:00 Uhr 

(14-tägig) 
Kontakt: Britta Jesche (02843/9599475) 

 
19:00 Uhr 

(14-tägig) 

Hauskreis für junge 

Erwachsene im HdG 

Kontakt: Erik Papenfuß 

(0176/47185683) 

Besuchsdienst Christel Haackmann (02842/41639) 

Claudia Sailer (02832/9764913) Büchertisch 

Andreas Böckler (02842/9030661)  

fahrdienst@hoerstgen.feg.de 
Fahrdienst 

Verwaltung Gemeindezentrum Christel Böckler (02842/9030661) 

Verwaltung Haus der Gemeinde Uwe Armbruster (02837/2278) 

Verwaltung Gemeindecafé Annemie Armbruster (02837/2278) 

ANSPRECHPARTNER/-IN 

REGELMÄßIGE TERMINE 

HAUSBIBELKREISE 

(TREFFPUNKT JE NACH ABKÜNDIGUNG BZW. VEREINBARUNG) 

https://webmail.df.eu/horde/imp/dynamic.php?page=message&mailbox=SU5CT1g&uid=18&token=BgSYp23I2Ur0NdhQz2kXvw1&uniq=1491985654829
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So. 10.00 Uhr 
Kindergottesdienst 

Kontakt:  Anne Höschen 

 

(01520/3493648) 

Mo. 20.00 Uhr 
Gemeindechor (14-tägig) 

Kontakt: Christel Böckler  

 

(02842/9030661) 

Di. 17.30 Uhr 
Gebetskreis 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Mi. 15.00 Uhr 
Frauentreff (14-tägig) 

Kontakt: Claudia Sailer  

 

(02832/9764913) 

Do. 09.30 Uhr 
Wichteltreff 

Kontakt: Conga Wessels  

 

(02842/904613) 

Do. 17.00 Uhr 
Biblischer Unterricht 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr. 16.00 Uhr  

 1x monatlich  

Locker vom Hocker 

Interessenten melden sich bitte 

bei: Ulli Plitt 

 

 

(02842/94604) 

Fr. 17.00 Uhr 

 19.00 Uhr 

Pfadfinder 

Kontakt: Joachim Lang  

 

(02835/938052) 

Fr. 19.00 Uhr 
XTRA 

Kontakt: Gisela Spickermann  

 

(0174/6543937) 

REGELMÄßIGE TERMINE 

UNSERE VERANSTALTUNGEN 
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MÄRZ 2022 

03.  
Kleidersammlung. (Die Kleidung muss einwandfrei und sauber, 
in Bananenkartons verpackt, abgegeben werden.) 

04.– 06. Bundesthing der Pfadfinder in Wetzlar (J. Lang nimmt teil.) 

26. / 27.  Mutig miteinander-Tag 

 

APRIL 2022 

01.  

17.30 Uhr Versprechfeier der Pfadfinder auf dem Grundstück 

Fackelstraße. (Wer aus der Gemeinde Interesse hat, so eine 

Versprechfeier einmal mitzuerleben, ist herzlich eingeladen, da-

bei zu sein.) 

02.  
13.00 – 16.00 Uhr Kreisrat des Niederrhein-Kreises in Hoerst-

gen 

07.  Gemeindeversammlung 

19. – 24.  Urlaub Pastor Joachim Lang 

30.  
10.00 – 15.00 Uhr Kreisseminar zu Fragen der Evangelisation in 

der FeG Oberhausen. 

 

BESONDERE TERMINE            

SEPTEMBER 2022 

3.9.  Hochzeit von Sophie u. Michael Hambüchen  

03.09.  Kreisrat des Niederrheinischen Kreises 

03.09.  
Hang Out +Jugendgottesdienst "G A M E C H A N G E R"   in 

Wanheimerort  siehe Info Seite 42/43 

05.09.  Alte Lieder gerne gesungen  siehe Info Seite  32 

17.09.  KecK-Tag in Uedem  

18.09. Aussendungsgottesdienst Sarah Rojas und Tim Scharfschwerdt  

23./24.09.  Bundestag der FeG’s in Solingen  

25.09.  Einführungs-Gottesdienst Andreas Schlüter  

25.09.  FeG Spendentag für Bundesarbeit  

OKTOBER 2022 

02.10. Erntedank-Gottesdienst  

03.-16.10. Herbstferien  

12.-16.10. Urlaub Pastor Joachim Lang  

27.10. Elternabend der Pfadfinder der frühen Zeit  

31.10.-4.11. Tagung für hauptamtliche Mitarbeiter auf Langeoog  

 

VORSCHAU 

19. 11. 22 Konzert „Beflügelt“, siehe Info Seite  44/45 
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ERNTEDANKFEST 

ERNTEDANKFEST AM 2. OKTOBER 2022 

Gottesdienst um 10.00 Uhr mit Abendmahl 
 

 

Was nah ist und was ferne, von Gott kommt alles her, 

der Strohhalm und die Sterne, das Sandkorn und das Meer. 

Von ihm sind Büsch und Blätter und Korn und Obst von ihm. 

Das schöne Frühlingswetter und Schnee und Ungestüm. 

Alle gute Gabe kommt her von Gott, dem Herrn. 

Drum dankt ihm, dankt. Drum dankt ihm, dankt 

und hofft auf ihn. 

Matthias Claudius 
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X-TRA PROGRAMM  

 

Xtra 

  der ultra coole Treffpunkt für alle 13 - 21jährigen 

 jeden Freitag 19.00 Uhr im Haus der Gemeinde oder nach Absprache 
 

SEPTEMBER 2022 

  

  

  

OKTOBER 2022 

  

  

  

Facebook.com/Teenkreis.Hoerstgen 
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Frauentreff 

 Mittwoch (14-tägig) um 15.00 Uhr 

FRAUENTREFF- PROGRAMM  

SEPTEMBER 2022 

07.  
Mit Liedern Erinnerungen wecken, 

Leitung: Christiane  Rey  

21.  
        Knoten über Knoten, 

        Leitung: Elfriede Goedeke  

OKTOBER 2022 

19. 
 Evtl. Ausflug zur Kerzenfabrik,  

Einzelheiten werden noch bekannt gegeben.  
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Pfadfinder in Hoerstgen 

Was es bei uns gibt?  

 

Die Hoerstgener Eisvögel treffen sich in folgenden Altersgruppen: 

7 bis 12 Jahre   freitags, 17.00 - 18.30 Uhr 

ab 12 Jahre   freitags, 19.00 - 21.00 Uhr 

(außer in den Schulferien) 

Interesse? Dann sprich uns gerne an: Joachim Lang - 02835/938052 oder joachim.lang@feg.de  

Bis dahin  Gut Pfad! 

 
Die Pfadfinder beim Jurten-Aufbau auf dem Grundstück.  

Zeltlager, Pfadfindertechnik (Knoten, Schnitzen, Ler-

nen mit dem Kompass umzugehen, Erste Hilfe, etc.), 

Lagerfeuer, Musik, Geschichten aus der Bibel, Werken, 

ganz viel frische Luft, Hajks und vieles mehr … 

PFADFINDER 
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JUNGE GENERATION 

FERIENBIBELKURSE 

IN DEN WEIHNACHTSFERIEN – MELDET EUCH AN! 

Einige Kids und Teens aus Hoerstgen sind auf jeden Fall wieder dabei! 

Anmeldung unter https://aufwind-freizeiten.de/fbk 

 

ERLEBE UND 

ENTDECKE! 

Beim FBK für 

Kinder steht die 

Bibel im Mittel-

punkt: spannend, 

spielerisch, kreativ und interaktiv. 

Die 10- bis 12-Jährigen erwartet ein 

tolles Freizeitprogramm mit viel Ac-

tion und Spaß, bei dem sie tiefer in 

die Welt der Bibel eintauchen: sie 

bekommen einen Überblick über 

Gottes Handeln in biblischer Zeit, 

Geschichten in der Bibel werden le-

bendig und  in einem neuen Zu-

sammenhang entdeckt und können 

erfahren: Gottes Wort spricht zu 

uns und hat mit uns zu tun. 

Leitung: Claudia Rohlfing & Team 

Termin: 02. – 06.01.2023 

Ort: Haus Friede, Hattingen 

Mädchen und Jungen von 10 – 12 

Jahren 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 

 

 

TOP START MIT 

GOTT INS NEUE 

JAHR! 

Die FBK für 

Teens und Ju-

gend sind kreativ 

und interaktiv gestaltet. Es erwartet 

Dich Bibelwissen zum Selberglau-

ben, interessanter Unterricht, neue 

geistliche Erfahrungen, Workshops, 

jede Menge Spaß und die Möglich-

keit über Dinge zu reden, die Dir 

wichtig sind. 

FBK Teens:  

Leitung: Hannes Krupinksi & Team 

Termin: 02. – 06.01.2023 

Ort: Haus Friede, Hattingen 

Alter: 13-17 Jahre 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 

 

FBK Jugend Mitte/Süd:  

Leitung: Andy Bode & Team 

Termin: 27. -31.12.2022 

Ort: DJH Biedenkopf 

Alter: 16 – 23 Jahre 

Preis: 120,00 € pro Teilnehmer 
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FILMGOTTESDIENST 

DIE KRAFT DER VERSÖHNUNG 

BUNDESWEITER FILMGOTTESDIENST 

 AM 16.10.2022 

D as Thema ist „Die Kraft der 

Versöhnung“. Gerade hat ein 

Filmteam in Ruanda den Inhalt ge-

filmt. Ruanda erlebte 1994 einen 

Völkermord, der lange nachwirken 

sollte. Bisherige Freunde wurden 

zu Feinden, Nachbarn zu Gegnern, 

Jugendliche zu Mördern, Priester 

und Kirchen zu Verrätern, Weltpoli-

tiker zu ignoranten Versagern, die 

Vereinten Nationen (UN) zu Feiglin-

gen, Frankreich, Belgien und 

Deutschland zu üblen Mittätern aus 

der Ferne. Wer wissen will, wie 

Hass geboren wird und was er be-

wirkt, muss die Geschichte Ruan-

das der 90er Jahre anschauen. Mit-

tendrin ein vierjähriges Kind, das 

mit seinen Eltern und acht Ge-

schwistern über Nacht zum Flücht-

ling wird: Vital Nsengiyumva. Seine 

Geschichte ist so spannend, dass 

sie erzählt werden muss.  
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GEMEINSAMES SINGEN 

ALTE LIEDER - GERN GESUNGEN 

WO MAN SINGT, DA LASS DICH NIEDER 

S ingen ist nur etwas für junge 

Menschen? Von wegen! Senio-

ren, die regelmäßig singen, leben 

nicht nur glücklicher, sondern auch 

deutlich gesünder.  

 „Wo man singt, da lass dich nieder, 

denn böse Menschen kennen keine 

Lieder“ – es gibt kaum jemanden, der 

diese alte Volksweisheit nicht schon 

einmal in der Schule gehört hat. Ein-

mal abgesehen davon, dass Chorsin-

gen ein herausforderndes Hobby ist, 

welches die Geselligkeit fördert, ist 

Gesang auch der eigenen Gesundheit 

förderlich. 
 

Das Forscherteam einer Universität 

hat festgestellt, dass sich beim Sin-

gen in einer Gruppe automatisch die 

Herzfrequenz aller Mitwirkenden an-

gleicht, wovon das Herz-Kreislauf-

System profitiert und die Lunge ge-

stärkt wird. Um den Kreislauf in 

Schwung zu bringen und den Körper 

besser mit Sauerstoff zu versorgen, 

muss man allerdings nicht zum 

Opernsänger werden.  Singen trägt 

auch zur Stärkung des Immunsys-

tems bei, wie eine weitere Studie her-

ausgefunden hat. Nur beim Anhören 

von Musik bleibt dieser Effekt übri-

gens leider aus. 

 

Jeder Mensch kann singen. Selbst 

wenn er in seinem Leben keinerlei 

musikalische Erfahrungen gemacht 

hat: Es ist nie zu spät mit dem Singen 

noch einmal durchzustarten. Dabei 

finden man nicht nur ein tolles Hobby 

und schließt neue Bekanntschaften, 

sondern tut auch aktiv etwas für seine 

Gesundheit und sein seelisches 

Wohlbefinden. 

 

WIR LADEN HERZLICH EIN 

Alte Lieder – gern gesungen unter die-

sem Motto laden wir am:  

Montag, 05. September um 19:00 Uhr 

zum gemeinsamen Singen in das 

Gemeindezentrum in der 

Molkereistraße 18 ein.  

Von "Stern auf den ich schaue" über 

"Gott ist die Liebe" bis "Der Mond ist 

aufgegangen" wollen wir gemeinsam 

ca. eine Stunde  altes und bekanntes 

Liedgut gemeinsam singen und unse-

ren Kreislauf in Schwung bringen . 
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ÜBER DEN ZAUN 

HANGOUT + JUGENDGOTTESDIENST 

"GAMECHANGER" 

AM SA. DEN 03.09.2022 IN DER FEG DUISBURG - WANHEIMERORT  

S uper gerne wollen wir an die-

sem Samstagnachmittag ab 

16.00 Uhr mit vielen Teenagern 

und Jugendlichen (ca. 13-20 J.) 

aus Duisburg und Umgebung eine 

wunderschöne Zeit verbringen, uns 

gemeinsam "connecten", austau-

schen, spielen, Spaß haben, essen 

& trinken, geistlich "be/erfüllen" las-

sen mit einer Predigt von Heinz 

Janzen u.v.m.  

Wir würden uns riesig freuen, eure 

Teenies & Jugendlichen und euch 

mit dabei zu haben, kennen zu ler-

nen und eine unvergessliche Zeit 

zu erleben! Egal, ob ihr allein, zu 

zweit, dritt, als ganze Grup-

pe...kommt, ihr seid herzlich will-

kommen - gerne dürfen auch Be-

kannte und Freunde mitgebracht 

werden  . 

Da so etwas auch ein wenig vorbe-

reitet und geplant werden muss -

und die Veranstalter es mega fei-

ern, wenn sie Rückmeldungen be-

kommen    - würden wir uns sehr 

freuen, wenn ihr uns bis zum 

01.09.22 eine Rückmeldung 

(laura.hedrich@feg.de) geben 

könntet, ob ihr mit dabei seid oder 

nicht. Selbstverständlich dürfen 

auch Kurzentschlossene nach dem 

Rückmeldezeitpunkt noch mitkom-

men - wir würden nur nicht ganz 

spontan bis dahin planen müssen, 

ob wir unsere Pizza jetzt mit zwei, 

oder doch fünf Leuten teilen müs-

sen...   

Wir freuen uns riesig auf den Tag, 

hoffen viele von euch kennen zu 

lernen und unseren Horizont über 

Duisburg - Wanheimerort endlich 

ein wenig erweitern zu können!!  

Ich freue mich auf eure Antworten.  

Herzliche Grüße,  

Laura Hedrich 

Jugendreferentin  

FeG Duisburg - Wanheimerort 

Eschenstr. 14  

47055 Duisburg   

  

 

mailto:laura.hedrich@feg.de
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ÜBER DEN ZAUN 
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B E F L Ü G E L T  

ANNA DOROTHEA MUTTERER & TIMO BÖCKING 

 19.11.2022 

N ach mehreren Konzerten mit 

dem Duo 2Flügel aus Essen 

haben wir in diesem Jahr zwei 

Künstler aus Köln mit ihrem Pro-

gramm „beflügelt“ zu uns nach Ho-

erstgen eingeladen. 

Musik ist untrennbar mit Erinnerun-

gen und Erlebnissen verbunden, so 

wie Gerüche oder ein Geschmack 

auf der Zunge uns an Vergangenes 

erinnern. In dieser Zeit, in der Kul-

tur zum raren Gut geworden ist, 

setzen sich die international renom-

mierte Solo-Violinistin Anna 

Dorothea Mutterer und der Pianist 

und Arrangeur Timo Böcking mit 

den Chorälen und Liedern ausei-

nander, die für sie und viele andere 

Menschen zu Wegbegleitern ge-

worden sind. Instrumental und im-

provisiert. Virtuos und von Herzen. 

Ein Flügel und eine Violine – in die-

ser exklusiven Besetzung schaffen 

die beiden Künstler eine stim-

mungsvolle Atmosphäre, die zum 

Zuhören und Zurücklehnen einlädt. 

Von Paul Gerhardt bis Bonhoeffer, 

von Bach bis John Lennon, über jü-

dische Folklore bis zur schwedi-

schen Hymne: eine persönliche 

und erlesene Auswahl zeitloser Me-

lodien, die viele Generationen ge-

prägt haben.  

Timo Böcking sagt selber über sich: 

„Meine größte Leidenschaft gilt 

dem Klavierspielen, dem Improvi-

sieren. Irgendwann habe ich die 

Hammondorgel für mich ent-

deckt, später mit alten Synthesizern 

experimentiert. Aus dem Improvi-

sieren und Experimentieren hat 

sich das Komponieren und Arran-

gieren entwickelt - häufig im Gospel

- und Soulstil, was mich wiederum 

zur Arbeit mit Chören geführt hat. 

2015 habe ich meine erste eigene 

CD produziert und veröffentlicht, 

woraus sich wiederum Folgeaufträ-

ge als Produzent ergeben haben. 

Seitdem verfolge ich meine eige-

nen künstlerischen Ideen, arbeite 

aber ebenso gerne mit anderen 

Künstlern als Instrumentalist oder 

Produzent zusammen. Außerdem 

teile ich gerne, was ich liebe und 
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bin Klavierdozent sowohl an der 

Ev. Popakademie Witten als auch 

an der Hochschule für Musik und 

Tanz Köln. Wir freuen uns darauf, 

in der FeG Hoerstgen auftreten und 

spielen zu dürfen! 

 

 
 

VORVERKAUF ab 04. Oktober 

Eintrittskarten zum Preis von 10,-- 

Euro können ab dem 04. Oktober 

im Vorverkauf bei: 

andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 

oder telefonisch unter: 

02842 9030661 bestellt werden. 

 

mailto:andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de
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PINNWAND 
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Es gibt keine Panik im Himmel. 

Corrie ten Boom 

KONTAKTE 

Pastoren: 

Joachim Lang    joachim.lang@feg.de 02835/938052 

Andreas Schlüter   andreas.schlueter@feg.de  0152/28142268 

Gemeindeleitung:   aelteste@hoerstgen.feg.de 

Andreas Böckler   andreas.boeckler@hoerstgen.feg.de 02842/9030661 

Udo Fabri     udo.fabri@hoerstgen.feg.de 0173/9920067 

Andreas Gutschek  andreas.gutschek@hoerstgen.feg.de 0175/2281148 

Matthias Sumann   matthias.sumann@hoerstgen.feg.de 02843/1699339 

Redaktionsteam: 

Carina Gutschek, Detlef Jesche, Gisela Spickermann, Anne Weidner 

Homepage der Gemeinde: 

www.hoerstgen.feg.de  

Gemeindekonto:  

Volks- und Raiffeisenbank Niederrhein 

IBAN: DE 88 3546 1106 1600 296 023  BIC: GENODED1NRH 

Baukonto: 

SKB Spar- und Kreditbank des Bundes Freier ev. Gemeinden in Witten 

IBAN: DE 08 4526 0475 0009 3323 00  BIC: GENODEM1BFG 

Redaktionsschluss für Ausgabe November / Dezember 2022:  16.10.22 
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